
Wulff kündigt Gesetz an 
 
Weg frei für unterirdische Hochspannungsleitungen in Niedersachsen 
 
Wahlkampfgeplänkel oder tatsächliche Absichten? 
 
Herr Wulff führt die Aspekte für Erdverlegung an, mit denen wird seit Jahren 
argumentieren! 
 

(PR-inside.com 12.10.2007 16:29:39)  

Hamburg (AP) Als erstes Bundesland will Niedersachsen die Verlegung von 
Hochspannungsleitungen unter der Erde gesetzlich ermöglichen. Die Pläne von 
Energieversorgern, in Niedersachsen bis 2015 rund 400 Kilometer lange oberirdische 
Hochspannungstrassen zu bauen, hätten zu erheblichen Akzeptanzproblemen bei 
betroffenen Kommunen und Anwohnern geführt, sagte Ministerpräsident Christian 
Wulff (CDU) am Freitag in Hannover. 
Das niedersächsische Erdkabelgesetz sehe deshalb vor, dass die Stromtrassen 
unterirdisch verlegt werden können, wenn sie weniger als 200 Meter entfernt von 
Häusern gebaut werden. Landschaftsschutzgebiete dürften nach der neuen 
Regelung gar nicht mehr von Freileitungen gekreuzt werden. Wulff schätzte, dass 
nun rund ein Fünftel der Trassen unter der Erde gebaut werden könnten. Das Gesetz 
solle bereits im Dezember im Landtag beschlossen werden, sagte der 
Ministerpräsident. 
Bislang hatten Landesregierung und Stromversorger betont, eine unterirdische 
Verlegung der 380 Kilovolt-Leitungen übersteige die Kosten für die oberirdische 
Trassenführung auf rund 60 Meter hohen Masten um ein Vielfaches. 
Wulff betonte am Freitag, die Auswirkungen auf die Strompreise für Verbraucher 
durch unterirdische Kabel seien vernachlässigbar. Er erwarte keine Verteuerung der 
Energiepreise durch die Technologie, da Erdkabel im Vergleich zu oberirdischen 
Trassen «mindestens die Hälfte der Stromverlustkosten einsparen», sagte der CDU-
Politiker. Oberirdische Kabel würden mehr Energie verlieren als unterirdische. 
Die Technologie, Hochspannungsleitungen unterirdisch zu verlegen, sei ausgereift, 
betonte Wulff. «Andere Länder in Europa sind uns weit voraus», sagte der 
Ministerpräsident. In Italien, Dänemark und Schottland gebe es bereits längere 
unterirdische Trassen. Der Ministerpräsident lud Interessierte ein, sich die bislang 
einzige unterirdische Stromtrasse in Deutschland anzuschauen, ein vier Kilometer 
langes Kabel in Berlin. 
Die geplante Landesregelung, die auf Bundesgesetzen aufbaut, sei gemeinsam mit 
Bundesumweltminister Sigmar Gabriel (SPD) erarbeitet worden, betonte Wulff. Die 
CDU-Regierungschef dankte Gabriel für die konstruktive Zusammenarbeit. Gabriel 
wiederum würdigte die «Vorreiterrolle» Niedersachsens: Die Möglichkeit, Erdkabel zu 
verlegen, baue «ein großes Hemmnis zur Weiterentwicklung der erneuerbaren 
Energien ab», sagte der Minister. Die neuen Stromtrassen sollen erwartete 
Kapazitätsengpässe durch neue Windanlagen in Nord- und Ostsee und den 
geplanten Bau von Kohlekraftwerken ausgleichen 
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